
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Grauweiden-Gebüsch und Moorgehölz nordöstlich
vom Krebssee

Kesselmoor/sandige Grundmoräne

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Malchow, Stadt
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Vegetationseinheiten
Nachtschatten-Grauweiden-Sumpfgebüsch, Wasserfenchel-Grauweiden-Sumpfgebüsch, Torfmoos-Fadenseggen-Birken-Gehölz,
Torfmoos-Gilbweiderich-Wollgras-Birken-Gehölz, Torfmoos-Wollgras-Birken-Gehölz

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01423

X

In einer Senke nahe des Krebssees innerhalb der sandigen Grundmoräne hat sich dieses Kesselmoor entwickelt. Das Moorzentrum wird von
Birken-Moorgehölzen eingenommen, dessen Bodenvegetation überwiegend mesotroph-saure Verhältnisse kennzeichnet. So sind mit der 
dichten Torfmoosschicht Schmalblättriges Wollgras und Gilbweiderich bzw. Fadensegge vergesellschaftet.
Zentrale Bereiche des Moorkernes sind regenwasserernährt. Hier hat sich Scheidiges Wollgras zusammen mit Torfmoosen unter dem 
Birkengehölz angesiedelt. Das Moorzentrum wird von einem breiten wassergefüllten Randsumpf umgeben, der von lückigen Grauweiden-
Gebüschen mit Wasserfenchel, Nachtschatten etc. besiedelt wird.
Flächenmäßig nimmt dieser Randsumpf den größten Anteil am Kesselmoor ein. 
Großflächig begrenzen Acker und Feldgehölz den Moorbiotop. Außerdem grenzt ruderalartenreiche Brache an.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens Lysimachia vulgaris Salix cinerea Sphagnum fallax

Agrostis canina Carex lasiocarpa Eriophorum angustifolium Eriophorum vaginatum
Juncus effusus Lemna minor Polytrichum commune Solanum dulcamara

Calamagrostis canescens Carex canescens Carex elata Carex elongata
Carex rostrata Dryopteris carthusiana Lycopus europaeus Lysimachia thyrsiflora
Oenanthe aquatica Oxycoccus palustris Phragmites australis Potentilla palustris
Sphagnum palustre


